
21.02.2014

1

Energieeffiziente Gemeindegebäude

Energieeffiziente Gemeindegebäude
Gute Planung ist die kostengünstigste Energiesparmaßnahme!

„Energieausbildung für Gemeinden“, Seeham 2014

DI Manfred Koblmüller
SIR; e5-Gemeindebetreuung
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Warum energieeffizientes Bauen??

Endliche Ressourcen



21.02.2014

3

Klimaschutz!?

EU-Gebäuderichtlinie

EU-Gebäuderichtlinie (EPBD 2010) - Gesamtenergieeffizienz von Gebäuden

Richtlinie 2010/31/EU des europäischen Parlaments und Rates vom 19.05.10

Bis zum Jahr 2020 (öffentl. Gebäude bis 2018) sind alle Neubauten

Nearly Zero-Energy Buildings 

− Energiebedarf der Gebäude fast Null

− für die Bedeckung des Energiebedarfs sind „hocheffiziente 
alternative Systeme“ in Betracht zu ziehen

− Energiestandard ist kostenoptimal bei Lebenszyklus 30 Jahre
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Kenngrößen

EU-Richtlinie 2010

Quelle: Energiebeauftragter Steiermark Wolfgang Jilek

EU-Gebäuderichtlinie – Umsetzung Salzburg

Quelle: Entwurf Bautechnikverordnung-Energie BTV-E, Feb. 2014

BTV-E 2011: 24 BTV-E 2011: 60
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Gute Architektur – am richtigen Ort!

Bild: Agrarbildungszentrum Salzkammergut Altmünster; © Fink-Thurnher Architekten/Walter Ebenhofer

Leitfaden
„Energieeffiziente Gemeindegebäude“
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Leitfaden „Energieeffiziente Gemeindegebäude“

www.e5-salzburg.at

Hauptkriterien
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Gute Planung ist die kostengünstigste 
Energiesparmaßnahme!

1 Prozess- und Planungsqualität
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1.1 Beteiligte

Land / GAF

Nutzer

1.2 Zieldefinition

Welche Ziele MÜSSEN erreicht werden,

welche KÖNNEN erreicht werden

welche sollen NICHT erreicht werden
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1.3 Standortauswahl

Erreichbarkeit

Mehrfachnutzung

Einbettung in das Ortsgefüge

Energetische Potenziale des Standorts

1.4 Energiezielwerte
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1.5 Qualitätssicherung

Projektentwicklung

Wettbewerb Entwurf

Ausschreibung

Ausführung

Betrieb

1.5 Qualitätssicherung

Projektentwicklung

Wettbewerb Entwurf

Ausschreibung

Ausführung

Betrieb

+ Erst-Beratung: kostenlos!

+ Beratung "Planungsprozess" 

+ Beratung „Umsetzung" 

+ Deklaration, Qualitätszeichen
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1.6 Lebenszyklusbetrachtung

Errichtungskosten

+ Wartung

+ Instandhaltung

+ Instandsetzung

+ Erneuerung

+ Energie- und Verbrauchskosten

+ Entsorgungskosten

1.7 Wettbewerb

Je genauer die Energie-Zielvorgaben im Wettbewerb desto besser

Kriterien möglichst vergleichbar

Techn. Energiekennwert im Stadium „Vorentwurf“ oft nicht sinnvoll –
Annäherung über:

- Kompaktheit: A/V-Verhältnis

- Wandaufbauten

- Fensterflächen-Anteil + Orientierung 

- Fixe Sonnenschutzelemente
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2 Räumliche und gestalterische Qualität

Räumliche und gestalterische Qualität

- 2.1 Nutzungs- und Raumkonzept

- 2.2 Baukörper

- 2.3 Städtebau
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3 Nutzungsqualität

3. Nutzungsqualität

- 3.1 Sommertauglichkeit

- 3.2 Raumluftqualität

- 3.3 Licht und Beleuchtung

- 3.4 Akustik und Schallschutz

- 3.5 Oberflächenqualität

- 3.6 Barrierefreiheit

> keine Klimatisierung!

> kontrollierte Be-und Entlüftung mit WRG

> Tageslichtnutzung

> Bauteilaktivierung, Holzbau

Energie?
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4 Ressourcenbedarf und Umwelt
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Baustoffe & Energie

Quelle: acaryon et al., Projekt „zersiedelt“, 2012
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Baustoffe & Recycling

Quelle: Bundesvereinigung Recycling-Baustoffe e.V. (BRB), 2013

5 Energie und Versorgung
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Gutes Verhältnis zwischen Gebäude und Technik

Bild: Energieagentur der Regionen

Unterpunkte Energie und Versorgung 

- 5.1 Optimierte Gebäudehülle

Dämmung JA!!

Luftdichtheit JA!!

- 5.2 Energiekennwerte

PHPP

- 5.3 Haustechnik

Lüftungsanlage JA!!

- 5.4 Energiegewinnung

möglichst dezentral
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6 Kostenoptimierter Betrieb

Kostenoptimierter Betrieb

- 6.1 Monitoring

- 6.2 Nutzerschulung:

- 6.3 Wartung und Feinabstimmung:
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Kostenoptimierter Betrieb

- 6.1 Monitoring: -> Energiebuchhaltung: ZEUS-Plattform des Landes

- 6.2 Nutzerschulung: -> „Hauswarte“ 
Energiebeauftragte für Gemeindegebäude

- 6.3 Wartung und Feinabstimmung: -> Leistungsvereinbarung für Gewerke
Nachbesserung im 1. Betriebsjahr


